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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . t ? 6 . Mitwoch , den 26 » Jun . 1816.

D r u t s ch l a n v .
Ein Schreiben aus Landau vom 24 . d . sagt r Vorge¬

stern Nachmittags 4 Uhr hatte hiesige Stadt das Glük , ih¬

ren neuen Regenten , den König von Baicrn , auf das feier¬

lichste zu empfangen . Seine über jede Schilderung erhabene
Milde , Herablassung und Leutseligkeit vollendeten in we¬

nigen Tagen die vollständigst « Eroberung aller Herzen .
Am 23 . machten Se . königl . Maj . , begleitet von Ihren
edlen Getreuen , von denen wir der Kürze wegen nur den

Fürsten Wrede , Deutschlands und unfern Mitretter , an¬

führen , der Stadt Bergzabern einen landesvaterlichen
Besuch , kehrten gegen Abend zurük , und reisten heute
frühe unter den feurigsten und herzlichsten Segenswün¬
schen nach Zweibrücken ab .

Am 21 . d . übernachteten Se . königl . Hoheit der

Prinz Karl van Baicrn zu Nürnberg , und sezten als¬
dann Ihre Reise üher Würzburg fort . Se . königl .
Hoh . der Kronprinz von Baiern gaben am 18 . d . , als dem

Gedachtnißtage der Schlacht bei Waterloo , zuAschaffen -

bnrg einen Ball .
Nach einer unterm 18 . d . zu München erschienenen

Bekanntmachung haben Se . Maj . der König den StaatS -
und - Konferenzminister Grafen v . Montgclas bevollmäch¬
tigt , wahrend Ihrer Abwesenheit alle in den gehei¬
men Ministerialdepartements der auswärtigen Angele¬
genheiten , der Finanzen und des Innern vorkommende
Ausfertigungen , welche sonst die eigenhändige königl .
Unterschrift erfordern , aus höchster Spezialvollmacht
zu unterzeichnen . Die nämliche Ermächtigung erhielt
der Staats - und Konfcrenzminister Graf v . Reigersberg
rüksichtsich des geheimen Ministeriums der Justiz .

Bon Hanau wird unterm 23 . d . geschrieben : In
Folge einer von Sr . kön . Hoh . dem Kurfürsten von Hes¬
sen unter dem 21 . l . M . erlassenen Ordre , welche die
zwei bis jezt zu Kassel wegen der Eingabe einrs Prome -

Moria an KU Landstande festgehaltenen Offiziere zu

fimonatlichem Festungsarrest kandemnirt , haben die

sämtlichen Stabskapitäns und Subalternossiziere des Re¬

giments Kurprinz , in Erwägung ihres früher gegebe¬
nen Worts , unter dem heutigen Datum ihren Abschied

gefordert .
Die Iudenschaft in Frankfurt hat am 12 . d . gegen die No .

162 mitgetheilte Verordnung des Senats folgende Prote¬

stalion ringegeben : , , Hochpreislicher Senat ! Die unterm

8 . d . erlassene Bekanntmachung , die hiesige israelttische

Gemeinde betreffend , enthält so offenbare Eingriffe in die,
dieser Gemeinde zustehenden wohlerworbenen Gerechtsame

und Freiheiten , daß die unterzeichnet « Verwaltungsbe -
- Hörde nothgedruugen solche gegen diese versuchten Be¬

einträchtigungen verwahren , und gegen den Inhalt jener

Bekanntmachung feierlichst protestiren muß, , welcher In¬

halt gegen die israelitische Gemeinde um so weniger kann

von Wirksamkeit seyn , als die Selbstständigkeit hiesiger

Stadt , in der darüber ausgefertigten Akte , von der Er¬

haltung sämtlicher hiesiger Einwohner bei ihren wohler¬

worbenen Rechten ausdrüklich bedingt und abhängig

gemacht , auch ein hochedler Rath in dieser Sache Par¬

tei nimmt . und daher so wenig provisorische , als defi¬

nitive , die Rechte der hiesigen Bürger mosaischen Glau¬

bens beschränkende Verfügungen von einem hochedlen

Rath erlassen werden können . Schmerzlich ist es der Un¬

terzeichneten Verwaltungsbehörde nunmehr zu sitzen , wir

ihre vielen zmd dringenden Vorstellungen um Anerken¬

nung der wohlerworbenen Rechte der hiesigen israeli¬

tischen Gemeinde und Vermeidung aller rükwirkendm

Maßregeln , und ihre unrerthämgen . deshalb an diese

hoh« Stelle gelangten Bitten alle vergeblich eewesea .

so daß ihr jezt keine andere Bitte übrig bleibt , Äs die :

Ein hochpreisl . Senat geruhe , diese Verwahrung hoch-

geneigtest all Acta nehmen zu lassen. Eines rc .
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Am 27 . Mai ward zu Stuttgart die Gemahlin des

Fürsten von Hohelohen - Oehringen , ged. Prinzessin von
Würtemberg , von einem Prinzen entbunden , welcher am

rz . d . von dem Kronprinzen und der Kronprinzessin
von Würtemberg <rti § der Laufe gehoben wurde , und die
Namen Friedrich Wilhelm Eugen Karl Hugo erhielt .

Frankreich .
Am 21 . d . gaben der Herzog und die Herzogin von

Berry dem Könige und der königl . Familie ein Diner in
Bagatelle . Vorher hatte der König Malmaison besucht.

Der Moniteur vom 22 . d . meldet : Die Fregatte la
Meduse , die Korvette l'Echo , das Flutschiff la Loire und
die Brigg l 'Argus sind am 17 . d. aus der Rhede der
Insel Aix nach dem Senegal abgesegelt . Diese Schiffs¬
division ist bestimmt , im Namen des Königs von den
sranzös . Niederlaffungen auf der afrikanischen Küste wie¬
der Besiz zu nehmen .

Vermöge einer königl . Verordnung vom 22 . Mai
kann die rohe und bearbeitete Seide aus Piemont und
Italien durch das Königreich durchgehen , unter der Be¬
dingung , daß sie durch das Bureau von Pont - de Beau ,
voisin ejngebracht , und von dort mit einem Bürgscheins
und plembirt in die Niederlage von Lyon gebracht wird ,

Hr . Villemain ist zum Direktor des Buchdruckerei -
und Buchhandlungswesens ernannt worden .

Der nach Spanien bestimmte nordamerikanische Ge¬
sandte , Erwing , ist am 2p . d. von Paris ahgereiset , um
sich auf seinen Posten zu begeben .

Marquis de Frondeville , Pair von Frankreich , Ba¬
ron Boulle ' , ehemaliger Präfekt des Nordküstendeparte¬
ment , und der bekannte Pariser Banguier Delessert sind
kürzlich gestorben .

Eine Bekanntmachung des Maire von Straßburg
zeigt an , daß die dortige Johannismesse , wie gewöhn¬
lich , gehalten wird , und daß die Handelsleute Schuz und
gute Aufnahme finden werden . Zugleich wirb bekannt
gemacht , daß man keinen umherzichenden Musikanten ,
noch anderen , die sich ohne gesezmasige Erhaltungsmit¬
tel hem Müßiggänge oder der Bettelei widmen , Auf .
enthalt geben , sondern sie im Uebertretungssalle als Land¬
streicher behandeln wird .

Am 2i . d . standen die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds
zu 59 -1 Fr . , und die Bankaktien zu noo Fr .

Großbritannien .
Am 17 . d . stattete die , wie bereits gemeldet worden ,

wieder völlig hergestellte Prinzessin Charlotte einen
Besuch bei der Königin und den königlichen Prinzes¬
sinnen ab .

Die Prinzessin von Wallis , Mutter , ist , den neu¬
sten Nachrichten zufolge , zu Malta angekommen . Ihr «
Reise nach Alexandrien in E ypten schien aufgcgeben zu
seyn . Man erwartete sie bald in England zurük .

Der ehemalige Kommandant von St . Helena , DberA
Mark Wilks , ist kürzlich an Bord der Fregatte Havana
nach England zurükgekommen . Alles war bei seiner Ab¬
reise ruhig in St . Helens .

N iederland «.
Nachrichten aus Brüssel vom i<?> d . zufolge , haben

mehrere aus der Schweiz fortgemiescn« und in Brüssel
angekommene französische Flüchtlinge Befehl bekommen,
sich aus dieser Stadt zu entfernen , und zwei derselben
auch bereits diesem Befehle Folge geleistet .

Zn der Nacht auf den 17. d . ist zu Brüssel der Gen .
Lieut . Collart , 60 Jahre alt , gestorben . Er war vori¬
ges Jahr in der Schlacht von Waterloo verwundet worden .

O « s t r e i ch .
( Auszug der Wiener Zeitung vom ly . d .) Se . k.

k . Maj . haben den Frhrn . Klemens v . Linker , in Rük -
sicht auf dcffen als Adjutant der k . k. böhmischen adeli -
chen Leibwache im Feldzuge von 1813 und 1814 gelei¬
steten Dienste , in den Grafenstand zu erheben , und dem
durch seine musikalischen Kompositionen , sowohl im Jn -
als Auslande , berühmten k . k . Hofkapellmeister , Anton
Salieri , die große goldene Zivil - Ehrenmedaille samt
Kette zu verleihen geruhet , welcher Beweis der höch¬
sten Zufriedenheit demselben am 16 . d . ( an welchem Tage
er eben das Jubelfest seiner vor fünfzig Jahren erfolgten
Ankunft aus Italien und staikgehabtrn Eintritts in die
k. k. Dienst « hegieng ) mit angemessener Feierlichkeit
behandiget worden ist . Bereits im vorigen Jahre hatte
Salieri , nachdem er schon vorlänast zum Ehrenmitglieds
des nun wieder unter dem Namen der königl . sranzös .
Akademie der Wissenschaften und Künste bestehenden In¬
stituts und des musikalischen Konservatoriums zu Paris
ernannt worden war , von dem Könige von Frankreich
die Dekoration der Ehrenlegion erhalten , welche zu tra¬
gen der Kaiser ihm gnädigst gestattet hatte . — Die in
Folge ordnungsmäsiger Wahl durch die Stimmenmehr¬
heit vorgeschlagencn provisorischen Direktoren der privi -
lrgirten östreich . Nationalbank , namentlich der Präsident -
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Stellvertreter der Einlösungs - und Tilgungsdeputation ,
Graf v . Nemes , die Deputirten , Graf v . Mittrowsky ,
dir privilegirten Großhändler , Johann Heinrich Ritter
v . Geymüller und Johann Konrad Hippenmayer , die
bürgerlichen Handelsleute , Joseph Ezelt und Franz Bog¬
ner , dann die privilegirten Landesfabrikanten , Georg
Chri -Uan Hornbostel und Thaddäus Berger , sind in die¬
se^ Eigenschaft , vermittelst höchster Entschließung vom
12 . d . , bestätiget , und von denselben in einer am 17 . d .
gehaltenen Versammlung Graf v . Nemes , der Gros¬
händler v . Geymüller , und der Depuiirle , Graf v . Mit¬
trowsky , zum provisorischen Bankgouverncur in Antrag
gebracht worden , worauf der Finanzminister , Graf v .
Stadion , Kraft der von Sr . Maj . eigends erhaltenen
Vollmacht , den Grafen v . Nemes in lezterer Eigenschaft
bestätigt , und sowohl ihn als die sieben provisorischen
Bankdirektoren in Eid und Pflichten gewonnen hat .

Privatnachrichten aus dem Oestreichischen vom 18 - d.
in Nürnberger Zeit , melden : So eben ist eine erläu¬
ternde Verordnung über das neue Finanzpatent erschie¬
nen , da viele Menschen in dem Wahn waren , das beste¬
hende Papiergeld hätte aufgehört , Landesmünze zu seyn,
und sey im Wcrthe herabgesezt , eben so das Kupfergeld
auf die Hälfte des Nennwerlhes . Aus der Nothwen -
digkeit dieser Erläuterung ist aber leider zu ersehen , wie
der Wucher sein Drachenhaupt doppelt erhebt , und je¬
der Produzent sich beeilt , jeden Verlust , der ihn partiel
treffen könnte , im Kurs von den Konsumenten zu erheben .
Die Staatsverwaltung wird aber Wucherer jeder Art bald
noch besser belehren , wenn sie sich dem Ganzen schädliche
Auslegungen erlauben wollen u .

Die Entweichung der zu Malta gefangen gehaltenen
Generale Savary und Lallemand nach Smyrna (die übri¬
gens wohl noch nicht als völlig verbürgt angesehen wer¬
denkann ) soll zu Wien einiges Aufsehen machen.

Schweiz .
Der kaiserl . östreich. Minister in der Schweiz hat un¬

term y . d . dem Vororte eine aus Parma unterm 28 . Apr .
erlassene Zuschrift der Erzherzogin Marie Luise Übermacht,
wodurch I . M . die Eidsgenossenschaft von der Besiznah -
me ihres Herzogthums Parma in Kenntniß setzen . Der
Staatsrath des Vororts hat die freundschaftliche Mit¬
theilung geziemend erwicdert , und solche den eidsgcnös-
sischen Ständen Übermacht .

Se . Hoheit der Herzog Wilhelm von Würtem -

berg sind , auf der Reise nach Stuttgart , nm ihrer
'

, .
mitte am 13 . d. in Zürich eingetroffen , und haben da«
selbst zwei Tage verweilt . Des Herzogs allerer Sohn
befindet sich gegenwärtig in der Bildungsanstalt für hö¬
here Stände in Hofwyl .

Zu Schwyz starb am 25 . Mai der Alt - Landammann
Meinrad Suter , im 50 . Ailersjahre , und zu Luzern zu
Anfang dieses c ; « tg der Marechal de Camp Göldlin
von Tiefenau , 92 Jahre al ' . Lezterer hatte in französ .
Dienste der Schlacht bei Fontenoy im I . 1745 , und den
Feldzügen des siebenjährigen Krieges beigewohnt .

Türkei .
Nebst dem Haupte des Rasgrader Rebellen , Ghiaur

Hassan , welcher , von den ihn verfolgenden Korps seiner
Ueberwinder hart bedrängt , anstatt bei dem Ayan von
Berkofdscha , Jussuf Aga , die gehofte Freistätte zu fin¬
den , in sein Verderben rannte , und auf dessen Befehl
enthauptet wurde , sah man in den ersten 14 Tagen des
verflossenen Monats Mai auch die Köpfe des Rusiem
Aga , eines der Oberoffiziere des ehemaligen Gouver¬
neurs von Widdin , HasiS Aly Pascha , und dreier
seiner vornehmsten Anhänger an den Thoren des Serails
zur öffentlichen Schau aufgestekt . Dieser Rustcm wollte
sich eigenmächtig zum Ayan von Lofcia anfschwingen ;
allein der aufrührische Plan ward , in Gemäßheit groß¬
herrlicher Befehle , durch Gelab Pascha von Widdin glük-
lich vereitelt , und die Verbrecher empsiengen , nach einem
hartnäckigen Widerstande , ihre wohlverdiente Strafe .
— Gleichzeitig ward vom Sultan auch der Bruder des
vormaligen Gouverneurs von Tekke und ein gewisser,
aufeiner Insel in der'

Bucht von Nicomedien sich aufhal¬
tender Cara Osman in die Acht erklärt ; es ist jedoch beiden
gelungen , ihr Heil in der Flucht nach fremden Gegendcn
zu suchen . — Am r . Mai ward der bisherige Janilscha -
ren - Aga seiner Stelle entsezt , und nach Rodosto ver¬
wiesen ; sein Nachfolger im Amte ist der Muhfir Aga
(Agent und Großprofoß der Janitscharen ) . — Unter
den sich zur Wallfahrtsreise nach Mekka bereitenden Pil - .
gern verdient der drei Revolutionsstürmen glüklich ent¬
ronnene älteste allertürtischen Minister , Tscheleby Efendi, ,
erwähnt zu werden , der für sich allein ein oktomannisches
Kauffahrteischiff gemiethet hat , an dessen Bord er in
einigen Wochen unter Segel gehen will .
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L h e a t e » - L « » « i s «.

Donnerstag , den 27 . Jun . : Klementine , o»«r : Die
Versöhnung , Schauspiel in drei Aufzügen , von Mad .
Weissenthurn .

Literärische Anzeige .
Stuttgart . Bei I . F . Sie inkopf ist erschienen und

in allen guten Buchhandlungen , in Karlsruhe bei Hofbuchh.
P . Macklot , zu haben :

Darstellung der Lehre der gallikanischen Kir -
che , in Hinsicht auf die Forderungen der
römischen Kirche ; aus dem Französ . des Hrn . du
Marsais . Eine alte Worarbeitung zu einem neuen
Konkordate bei irgend einer neuen Einrichtung der katho¬
lischen Kirche . 18 Bogen in 8 . Preis 1 fl. 12 kr .

Hr . du Marsais hat unstreilig das Beste geliefert , was
über diesen wichtigen Gegenstand in Frankreich erschienen ist.
D . ß die gallikanische Kirche ihre Rechte gegen die Forderun¬
gen und Anmasungen der römische» Kirche seit Jahrhunderten
mir Erfolg und besser behauptet hat , wie jede andere , weiß
man ; um so interessanter ist es , durch diese mit der größten
Gründlichkeit und gedrängter Kürze abgefaßte Darstellung der
Lehre der gallikanischen Kirche , die Freiheit derselben , wovon
so viel gesprochen wird , genau kennen zu lernen . Eine beson¬
dere Aufmerksamkeit verdient diese Schrift in dem gegenwär¬
tigen Augenblicke , wo es sich um ein neues Konkordat der röm .
Kirche mit Deutschland handelt , und man in derselben alles
„ eit gründlicher , besser und umfassender findet , als was so
manche neue Schriften in dieser Angelegenheit bisher an den
Tag gefördert haben . — Der Hauptinhalt ist : Einleitung zur
.Kenntniß der Freiheiten der gallikanischen Kirche ; I . Theil .
Bon der weltlichen und geistlichen Macht ; II . und III . Theil .
Bon der Kirche , dem Pabste und den Bischöffen .

Heidelberg . sFrü cht e - B e r st e i g c t u n g .] Dienstag »
den 2 . kommenden Monats Jul . , Nachmittags 2 Uhr , werden
, n dem Gasthaus zum Karlsberg dahier mehrere hundert Mal¬
ter Früchte , als Korn , Spelz und Haber , von den Rezeptu¬
ren des Ministeriums des Innern , katholischer Kirchensektion ,
als den Schaffnereien Lobenfeld , Weinheim , Ladenburg , Hei¬
delberg , dann der Schul - und Klostersond - Verrechnung allda ,
öffentlich versteigert ; welches mit dem Anhang bekannt gemacht
wird , daß die Proben am Tage der Versteigerung Morgens
aus dem Fruchlmarkt aufaestellt seyn werden .

Schutterzell , f W ü h l e - B er l e h n u n g . ] Die zu
Schutterzell liegende Mahlmühle mit 3 Mahlgängen , einer
Säg - und Reibmühle , wie auch 6 Sester Gemüs - und Obst¬
garten , und die Gerechtigkeit zum Weinfchank , ist auf meh¬
rere Jahre , unter annehmlichen Bedingniffen , zu verlehnen .
Eie könnte auch sür Liebhaber zu einer bequemen Fabrik an¬
gelegt werden . Die Liebhaber können bei 'Anton Lorber ,
Adlerwirth zu Kürzell , das Nähere erfahren .

Appenweier . sSchuldcnliquidation . Z Gegen
die Bürger und Rothgerbermeister Joseph K i e f e r ischen Ehe¬
leute zu Durbach ist mittelst Beschlusses vom 30 . des vorigen
Monats der ordentliche Gantprozeß erkannt , und festgesezt wor¬
den , daß am Dienstage , den 2 . Jul . l . I . , Vormittags 8 Uhr,

bei Großherzogl . Amtsrevisorate dahier Tagfazung wegen Ke
quidirung derselben Aktiv - sowohl , als PasfivvermögensssandeS ,
abgehallen werden soll . Sämtliche etwa noch unbekannte Gläu¬
biger sowohl , als auch die Schuldner der Joseph Kiefer ischen
Gantmasse werden demnach anmit ediktaliter vorgeladcn , sich
hierbei um so gewisser mit ihren Forderungs - oder Enthe -
bungsbeweisen einzufinden , als ansonsten die Schuldner zur
Masse für eingestehend angesehen , die Gläubiger aber von dem
Masse -Aktiv- Vermögen mit ihren etwaigen Forderungen werden
ausgeschlossen werden . Zugleich werden die Masseschuldner an -
durch angewiesen , an die Joseph Kiese rischen Eheleute , bei
Vermeidung doppelter Zahlung , nichts , sondern einzig an die
Gantmaffeverwaltung jede Schuldigkeit zu berichtigen, Gerber¬
meister Joseph K i e fe r , der Fallit , selbst aber , welcher sich
von Hause entfernt hat , zu dieser Liquidationsragsatzung unter
dem Anhänge vorgeladen , daß ansonst gegen ihn als böslich
ausgetretenen Unterthan nach der Streng « des Gesetzes werde
verfahren werden .

Appenweier , den 1 . Jun . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

R ü t t i n g c r .
Steinbach . fBerlorner Pak Akten . ) Heute

Vormittags ist zwischen hier und Sinzheim ein Pak Akten ,
überschrieben an das Großherzogl . Kreisdirektorium zu Rastatt ,
verloren gegangen . Der redliche Finder wird ersucht , solches
bei diesseitigem Amte zu übergeben .

Steinbach , den 24 . Jun . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Gärtner .
Kalsruhe . fKalescbe zu verkaufen . ] Eine vier -

sitzige Kalesche , sehr leicht , und noch in gutem Stand , ist zu
verkaufen . Das Nähere ist im Staats -Zeitungs -Komptoir zu
erfahren .

Michelfeld , Amts Wiesloch . f An zeige . ] Zacharias
Oppenheimer , Wvllentuchfabrikanl zu Michelfeld , macht
andurch bekannt , daß er seine etablirte Fabrike diesen Sommer
um vieles vergrößere , wodurch er im Stande sey , künftighin
eine weit größere Anzahl Menschen , wie bisher , zu beschäfti¬
gen , und wäre geneigt , aus diesseitigem Lande atme Leute
von jedem Alter , ohne Unterschied der Reliaion , zum Arbeiten
aufzunehmen , die sich durch obrigkeitlich « Zeugnisse über ihren
bisherigen guten Wandel hinlänglich auswciseu können . Auch
wird dem Arbeiter , aus Verlangen , die Wolle zum Spinnen
mit nach Haus gegeben , wenn er von seinem Octsvorstand «
schriftlich bringt , daß derselbe für die richtige Ablieferung deS
gesponnenen Garns hasten wolle .

Jeder Hülfsbedürfrige , der zu arbeiten gedenkt , wird dem¬
nach bei ihm , sobald er den Erfordernissen Genüge geleistet ,
Gelegenheit zum ordentlichen Verdienst und alle mögliche Un¬
terstützung finden , und hätte sich deshalb in seiner Fabrik « zu
melden .

Bruchsal , f D >e n st - G e su ch. ] Ein exam/m
'rter Tbei :

lungSkommiffär , der früher schon bei Aemtcrn arbeitete , wünscht
bei einem Großherzogl . Amt « IS Aktuar wieder angestellt zu
werden , und kann in einem Vierteljahr eintreten .

Großherzogl . Domanialverwaltung Bruchsal nimmt Brief «
über Anerbieten an .

Bruchsal , den 17 . Jun . 1816.

Da mit dem 1 . Jul . l . I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen noch im
Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halbjahre , neue Lnbestet -

lungen aber jederzeit angenommen ; mit Anfang Jul . kann man keine Abbestellung mehr « «nehmen Man
bittet auch alle löbl . Postämter , darauf Rüksichl zu nehmen . . . . .

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei euizusenden -
Den 6 . Jun . 1816 . .

Großherzogl , Bah . Staats -Zeitungs -Komptolr .
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